e 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 13. Septbr. (Privattelegramm.) dem 
„Berl. Tagebl.“ wird gemeldet, daß nach einer 
Mittheilung der „Oldenburgifchen Zeitung“ 
16 Neſerviſten des 78. Regiments ihrem Haupt- 
mann den Gehorſam verweigert haben, indem 
ſie nicht zum Appell erſchienen waren. Die 
Schuldigen ſind zu mehrjähriger Feſtungshaft 
verurtheilt worden. 

Spandau, 13. Septbr. (W. T.) Die hieſige 
Munitionsfabrik hat einer größeren Anzahl von 
Arbeiterinnen und Arbeitern gekündigt. 

Wien, 13. Sept. (W. T.) Der Bürgermeiſter 
Prig wies geſtern im Gemeinderathe auf die 
bevorſtehende Ankunft des deutſchen Kaiſers 
hin, erinnerte an den glänzenden Empfang des 
öſterreichiſchen Kaiſers in Berlin und betonte: 
Wien dürfe nicht nachſtehen; er forderte deshalb 


hierfür einen unbeſtimmten Credit, welchen der 


Gemeinderath einſtimmig genehmigte. N 

Debreczin, 13. Sept. (W. T.) Der Kaiſer iſt 
geſtern Abends nach dem Manöverfeld abgereiſt; 
vorher hatte er dem Obergeſpan und Bürger- 
meifter für den warmen Empfang ſeitens der 
Bevölkerung gedankt. 

Bern, 13. Septbr. (W. T.) der Bundes- 
rath ernannte zu Schiedsrichtern in der engliſch⸗ 
poriugieſiſchen Streitfrage betreffs der Delagoa- 
Bay den Bundesrichter Blaeſi-Cauſanne, Profeſſor 
Heusler-Baſel, Staatsrath Soldau-Lauſanne und 
Secretär Dr. Brüſtlein-Bern. i 

Chatam, 13. September. (W. T.) Mehrere 
Offiziere in den Marinewerkſtätten, darunter 
zwei höheren Grades, ſind unter dem Verdachte, 
vertrauliche amtliche Mittheilungen nichtamtlichen 
Perſönlichkeiten mitgetheilt zu haben, ſuspendirt. 
Nom, 13. Sept. (Privattelegramm.) Nach der 
„Janfulla“ ſind Zwiſtigkeiten zwiſchen dem 
Miniſterpräſidenten Crispi und dem Zinanz⸗ 
miniſter Seismit Doda entſtanden; letzterer und 


mehrere andere Miniſter werden vor den Wahlen 


zurücktreten. ; 
Odeſſa, 13. Sept. (Privattelegramm.) Es ver 
lautet aus einer angeblich amtlichen Peters⸗ 
burger Quelle, die Erlaſſe der ruſſiſchen Regierung 
gegen die Juden ſollen demnächſt aufgehoben 
werden. 
Wafhington, 13. Sept. (W. T.) Die Tarifbill 
iſt mit den Abänderungsanträgen des Senats an 
die Repräſentantenkammer verwieſen worden, 
welche dieſelbe der Finanzcommiſſion übergeben hat 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 13. September. 
Friedensbürgſchaften. 


In der jüngſten Nummer der Wochenſchrift 
‚Die Nation“ veröffentlicht⸗der Reichstagsabgeord- 
nete Geh. Juſtizrath L. v. Bar einen Aufſatz über 
„Friedensbürgſchaften“, worin er unter anderem 
auch nachdrücklich auf den im allgemeinen viel zu 
wenig betonten Geſichtspunkt hinweiſt, daß „der⸗ 
jenige nicht zum wenigſten auch für den inter⸗ 
nationalen Frieden arbeitet, der in ſeinem Vater⸗ 

lande für die Zwecke einer wahren und edlen 
Cultur arbeitet“. „Er trägt — wie Kerr v. Bar 
ausführt — nicht nur dazu bei, fein Vaterland 
ſtark zu machen; eine höhere und edle Cultur 
muß einem Lande auch in der Achtung anderer 
Nationen einen höheren Rang verſchaffen, und 
dies um ſo mehr, je mehr bei geſteigertem Verkehr 
die Völker geneigt werden und Gelegenheit er- 
halten, die Culturarbeit anderer Staaten kennen 
zu lernen und bei ſich einzuführen und nutzbar 
zu machen. Eine Politik der inneren Verhetzung 


und des Eigennutzes, eine Politik, welche im 


Innern ſich auf die brutale Macht ſtützt, ideale 
Culturaufgaben aber vernachläſſigt, hat noth⸗ 
wendiger Weiſe ganz die entgegengeſetzte Wirkung 
in internationaler Beziehung. Sie führt in ihrer 
Conſequenz auch zum Haſſe, zur Verachtung, zur 
Austreibung, wenn möglich, der Ausländer, zur 
Mißachtung fremden Rechts. Und die Idee liegt 
nicht fern und iſt, wie bemerkt, öfter — theils 
mit, theils ohne Erfolg oder mit unendlich be⸗ 
klagenswerthen Folgen — praktiſch geworden, 
der inneren Schwierigkeiten dadurch Herr zu 
werden, daß man einen Krieg mit einem anderen 
Staate provocirt: Vorwürfe, welche die Regierung 
ſonſt zu ertragen hätte, müſſen ja während eines 
Kampfes mit dem Auslande ſchweigen. 

Auch die Abſperrung gegen das Ausland wirkt 
dem Zrieden entgegen. In mannigfachen Be- 
ziehungen beruhen nationale Antipathien auf 
Unbekanntihaft und Vorurtheilen, während 
wirklich ſtark abweichende Verhältniſſe der Cultur 
und der politiſchen Anſchauung in benachbarten 
Staaten im Laufe der Zeit auch zu äußeren 
Colliſionen führen werden. Man denke ſich, daß 
3. B. in der Mitte der weſteuropäiſchen Staaten, 
in welchen das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker 
und eine Führung der Politik nach den Grund- 
ſätzen der Erfahrung und Wiſſenſchaft anerkannt 
ſcheint ein Staat unter völlig clericaler Leitung 
ſtände die Colliſion würde vielleicht nicht lange 
Zeit auf ſich warten laſſen. Die auf dem letzten 
deutſchen Katholikentage wiederum erhobene 
Forderung der Wiederherftellung der päpitlichen 
Territorial⸗Souveränität, die Beſtrebungen, dem 
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Papſte wieder im Sinne des Mittelalters ein 
ſtändiges Schiedsrichteramt zu übertragen — be⸗ 
kanntlich hat 
in weltliche 
und 


durch den Ausbruch eines Krieges geſtört ſieht. 
Schon aus dieſem Grunde kann man den Frei- 
handel, welcher auch den perſönlichen inter 
nationalen Verkehr fördert, als eine Stütze des 
Friedens betrachten, wie er nicht weniger die 
materiellen Intereſſen der verſchiedenen Länder 
mit einander verkettet, welche der Krieg dann in 
empfindlichſter Weiſe zerſchneidet oder ſchädſg 
Eine chineſiſche Mauer, welche jeden Verkehr 
dem Auslande hindert, wäre die beſte Borbe 
reitung für eine gegenſeitige Verleumdung de 
Nationen und ſomit auch für den Krieg, unt 
ein abſolutes Schutzzollſyſtem mit Kampfzölle 
iſt wenigſtens ſicher keine Förderung des Friede 


vor einander eine ſolide Grundlage für einen 
Despotismus zu gewinnen ſuchen; denn ſolche 
Verbitterung und Angſt macht das Volk t 
blind gegen die Zehler ſeiner Leiter.“ . 


Wahlbeeinfluſſungen. 


Die Stadtverordneten Berfammlung in Berlin 
hat am Donnerftag den kürzlich beſprochenen Be- 


richt ihres Wahlprüfungsausſchuſſes über die den 
Poſt- und Polizeibehörden vorgeworfene Beein⸗ 
fluſſung ihrer Beamten bei der Wahl eines — 


durch Vorgeſetzte zweifellos vorgekommen ſei. 
Der Magiſtrat hatte leider nicht alle Per 


welche als mitwirkende genannt waren, 

nehmen laſſen, insbeſondere hat er den Stadt- 
verordneten Pretzel, welcher das Einſchreiten 
der Poft-Behörben herbeigeführt hat, daz 
vernommen, auch von der Obe ost 


Pretzels und die von dem vor wenigen Wochen 
verſtorbenen Ober⸗-Poſtdirector Schiffmann ge⸗ 
troffenen Anordnungen verlangt. Dieſe Unter- 
laſſungen gaben in der Stadtverordneten-Per⸗ 
ſammiung Beranlaffung zu mehreren Anträgen 
und nach längerer Debatte zu dem Beſchluſſe, den 
Magiſtrat zu erſuchen, die Beweisaufnahme durch 
protokollarifche, nöthigenfalls zeugeneidliche Ver⸗ 
nehmung des Stadtverordneten Pretzel und des 
Vorſtehers des 37. Poſtamts, ſowie durch Ein- 
holung einer amtlichen Auskunft der Ober-Poit- 
direction bez. durch ſonſtige geeignet erſcheinende 
Beweiserhebungen zu ergänzen und dann die 
Verhandlungen dem Kusſchuſſe behufs erneuter 
Berathung und Berichterſtattung zugehen zu laſſen. 

Der Beſchluß entſpricht einem Antrage des 
conſervativen, aber nicht zur conſervativ- anti- 
ſemitiſchen Bürgerpartei gehörenden Stadtver⸗ 
ordneten, Geh. Regierungsrath Spinola, den der 
freiſinnige Reichstagsabgeordnete und Stadtver⸗ 
ordnete Barth warm unterſtützte, wenn auch aus 
anderen Geſichtspunkten. Herr Spinola ſtützte 
ſich darauf, daß die bisherige Bemeiserhebung 
durchaus lückenhaft und der Thatbeſtand noch 
nicht genügend feſtgeſtellt wäre, während Herr 
Barth ausführte, er ſei zwar der Ueberzeugung, 
daß die Wahl für ungiltig erklärt werden müfle, 
glaube aber dem Wunſche einer wenn auch noch ſo 
kleinen Minderheit, für welche das vorhandene Mate- 
rial noch nicht ausreiche, Rechnung tragen zu müſſen. 
Der Beſchluß der Stadtverordneten-Verſammlung 
iſt gewiß geeignet, die Einzelheiten, welche noch 
der Aufklärung bedürfen, in ein helleres Licht zu 
ſetzen. Nach einer Mittheilung des Berichterſtatters 
Dr. Hermes hat der Staaksſecretär v. Stephan 
dem Ober- Poſtdirector Schiffmann keinen Zweifel 
darüber gelaſſen, daß er mit der Weitergabe des 
an ihn gelangten Schreibens nicht ſeinen Anſichten 
gemäß gehandelt habe, Herr Spinola bezeichnete 
aber dieſe Mittheilung nicht als aktenmäßig. Im 
weiteren Verlaufe der Angelegenheit wird auch 
dies wohl näher feſtgeſtellt werden. 


Der Kufſtand im Canton Teſſin. 


Jaſt jo alt, wie der Canton ſelbſt, iſt der Kampf 
zwiſchen den Liberalen und Conſervativ⸗Clericalen, 
der ſoeben wieder zum Ausbruch gekommen iſt 
und zu einer regelrechten Revolution geführt hat. 
Als der Canton Teſſin im Jahre 1803 feine heutige 
Geſtalt erhielt, war eine ultramontane Kriſtokratie 
die herrſchende Macht; die Gegenſätze wurden aber 
alsbald jo ſcharfe, daß im Jahre 1830 die liberale 
Bewegung in der Schweiz, was gewiß bezeichnend 
iſt, im Canton Teſſin zuerſt und zwar noch vor 
der Juli-Revolution in Frankreich ausbrach. 
Seither war die Geſchichte des Teſſin ſtets eine 
leidenſchaftlich bewegte; bei den Wahlkämpfen wie 
bei anderen Gelegenheiten kam es wiederholt zu 
blutigen Zuſammenſtößen, und die letzte Revolution 
war nicht die erſte dieſer Art. 

Im Jahre 1839 ward die clericale Regierung, 
die ein terroriſtiſches Regime ausübte, von den 
Liberalen geſtürzt, weiche von da an durch 
36 Jahre in der Volksvertretung, dem aus 
112 Abgeordneten beſtehenden Großen Rath, die 
Mehrheit behielten und ſich damit an der Spitze 
des Landes behaupteten. Eine von den Ultra- 
montanen im Jahre 1841 angezettelte Verſchwörung 


nationaler Genoſſenſchaft, welche man unge n 


direction keine amtliche Auskunft über den Brief 


Abend-gusgabe. 
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agergaſſe Nr 4, und bei 


Am 3. Mär; 1889 fanden die Neuwahlen zum 
Großen Rath ſtatt, und die Clericalen errangen 
abermals die Majorität, aber fie behaupteten die 
ſelbe nur durch die verwerflichſten Manöver. Vor 
allem waren die Teſſiner Clericalen in der Wahl- 
kreisgeometrie ſelbſt Kerrn v. Puttkamer noch 
über. Bon 24397 abgegebenen Stimmen fielen 
12 417 auf die Clericalen und 11 980 auf die 
Liberalen; obwohl alſo jene nur 437 Stimmen 
mehr als dieſe aufgebracht hatten, war ihnen 
doch die doppelte Mehrheit geblieben, nämlich 75 
clericale gegen 37 liberale Mandate. Dazu kam 
noch, daß etwa 750 Liberalen rechtswidrig das 
Wahlrecht entzogen worden war. Obwohl dieſe 
Thatſache im ganzen Teſſin viel böſes Blut machte, 
ward die Ruͤhe und Ordnung doch durch die 
Liberalen nirgends geſtört. Wohl aber ließ die 
ultramontane Regierung eine falſche Meldung 
über garnicht vorgekommene Ruheſtörungen ver- 
breiten. Sie that das, um ſich nachträglich einen 
Vorwand für eine von ihr ergriffene ſehr ſeltſame 
age zu ſchaffen; ſie hatte nämlich am 
Wahltage 300 bewaffnete Bauern in das Re- 
gierungsgebäude zu Bellinzona gelegt und den 
Monte Cenere, an welchem die den Canton durch⸗ 
ſchneidende Eiſenbahn entlang läuft, von 400 Be- 


waffneten beſetzen laſſen; desgleichen zeigten ſich 


918 dern Banden im ſüdlichen Teſſin, in welchem 
die Liberalen ebenſo unbeſtritten die Mehrheit 
haben, wie die Clericalen im nördlichen. (Daher 
die Bezeichnung Sopraceneri — (die nördlich vom 
Monte Cenere) — = Clericale, Gottoceneri = 


Liberale.) Die. clericale Regierung wollte ſich 


eben mit Gewalt die Macht erhalten, wenn fie 


ihr durch das Wahlergebniß entriſſen werden 


ſollte. Daß es damals nicht zu ernſtem Blutver- 
gießen in Teſſin gekommen iſt, war lediglich der 
beſonnenen Kaltung der Liberalen und ſodann 
dem ſchleunigen Einſchreiten der Bundesregierung 
zu danken, welche auf die erſte Meldung vom 
Kuftauchen bewaffneter clericaler Banden hin 
den Oberſt Borel zum Bundescommiſſar ernannte 
und zur bewaffneten Intervention bevollmächtigte. 


Oberſt Borels Erſcheinen genügte, um wieder 


Ordnung zu ſchaffen. Die clericale Gantonal- 
regierung ſetzte ſich aber doch noch eclatant da ⸗ 
durch ins Unrecht, daß ſie ſich weigerte, einen in 
ungeſetzlicher Weiſe verhafteten Liberalen wieder 
in Freiheit zu ſetzen, was den Bundescommiſſar 
einfach dazu bewog, die Thür des Gefängniſſes 
durch die von Bern mitgebrachten Bundestruppen 
ſprengen zu laſſen. 

Seitdem iſt die Unzufriedenheit mit dem conſer⸗ 
vativen Regiment beſtändig geſtiegen. Die Haupt- 
urſache für die jetzige Erhebung iſt indeſſen in 
einer Verletzung der Verfaſſung ſeitens der Re- 
gierung zu ſuchen. Die liberale Partei hatte eine 
Derfaſſungsreviſion beantragt, der ſelbſt ein Theil 
der Unabhängigen und der gemäßigten Gonjer- 
vativen zugeſümmt hatte. Es unterzeichneten im 
ganzen 10000 Mann, für eine Bevölkerung von 
etwa 130 000 eine beträchtliche Zahl. Die Regie- 
rung war in Folge deſſen verpflichtet, die Ab- 
ftimmung über die geforderten Reformen anzu- 
ſetzen, und zwar ſpäteſtens zum 7. September. 
Sie hat indeſſen dieſe Frift verſtreichen laſſen, 
und es hieß, die Abſtimmung ſolle bis Ende 
Oktober aufgeſchoben werden. Dies hatte ſeinen 
guten Grund, denn aus Teſſin wandern all- 
jährlich gegen 10 000 Bewohner nach Italien aus, 
wo ſie ſich als Laſtträger, Kaminfeger, Kellner, 
Glaſer ꝛc. Berdienft ſchaffen. Dieſe größtentheils 
conjervativen Auswanderer kehren aber erſt im 
Herbſt nach der Heimath zurück. Die Regierung 
hatte alſo gehofft, eine ihr günſtige Abſtimmung 
zu erreichen, falls fie die Rückkehr der Aus- 
wanderer abwartete. Das iſt ihr nun zum Der- 
derben geworden. 


Zum Blutvergießen ſcheint es jedoch zum Glück 
nicht zu kommen. die neueſten telegraphiichen 
Meldungen über den Stand der Dinge beſagen: 

Bern, 12. Sept. Amtlicher Mittheilung zufolge hat 
der nach dem Canton Teſſin entſandte eidgenöſſiſche 
Commiſſar, Oberſt-Diviſionär Künzli, den (inhaltli 
ſchon kurz erwähnten) Auftrag, die Regierungsgewal 
zu b con air bis die verſprengte Regierung ſich 
wieber conſtituirt habe, über die Situation zu berichten, 
die öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten, ferner die 
Berhafteten auf freien Juß zu ſetzen, die proviſoriſche 
Regierung aufzulöſen und alle von derſelben getroffenen 
Anordnungen rückgängig zu machen, endlich die von 
der Regierung aufgeboienen Truppen aufzulöſen und 
die bewaffneten Schaaren zu entwaffnen. Der Bundes- 
rath hat an den Commiſſar die Anfrage gerichtet, ob 
und eventuell in welchem Umfange er weitere Truppen⸗ 
entſendungen für nöthig erachte, und demſelben den 
Auftrag ertheilt, in feiner Proclamation an das Volk 
des Cantons Teſſins zu erklären, die eidgenöſſiſchen 
Behörden würden nicht ermangeln, die nöthigen Maß⸗ 
nahmen zu treffen, damit das Recht des Volkes be. 
züglich der geforderten Verfaſſungsreviſion gewahrt 
werde. Die von dem Vicepräſidenten der früheren Re⸗ 
gierung angerufene Intervention der Cantone Uri und 
Luzern wurde für unſtatthaft erklärt. 

Aus Bellinzona ſelbſt wird von geſtern gemeldet, 


lle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1890. 


die Nacht von Donnerſtag zu Freitag ſei ohne 
Unordnung verlaufen, die Bevölkerung nehme 
ihre gewöhnliche Beſchäftigung wieder auf. Die 
unter die Waffen gerufenen Bürger find verab- 
ſchiedet. Ausſchreitungen gegen Perſonen oder 
Eigenthum find nicht vorgekommen. Man beab- 
ſichtigt, das einrückende Infanterie-Bataillon aus 
Bern mit Muſik zu empfangen. Die Stadt iſt 
feſtlich beflaggt. 

Beim Schluß der Redaction ging uns noch 
folgende Depeſche zu: 

Bern, 13. Sept. (W. T.) Aus Teſſin trafen 
wieder beruhigende Berichte ein. Der eidgenöſſiſche 
Commiſſar und die Truppen wurden in 
Bellinzona enthuſiaſtiſch begrüßt. Seit vorgeſtern 
iſt die Ruhe nicht mehr geſtört worden. 


Der Strike von Southampton 

iſt als geſcheitert zu betrachten. Das energiſche, 
thatkräftige Vorgehen der Regierung wie der 
Arbeitgeber in Southampton hat einen der- 
artigen Eindruck gemacht, daß die Niederlage der 
Ausſtändigen als ziemlich ſicher bezeichnet werden 
darf. Diejelben haben den Girike vom Zaune 
gebrochen, nur um von der Dockgeſellſchaft und 
den Rhedern die Anerkennung ihres Verbandes 
und damit den Ausſchluß der Nichtunioniſten zu 
erzwingen. Indeſſen hat ſich, wie bereits ge- 
meldet iſt, der Centralverband der Londoner 
Dockarbeiter gegen das Vorgehen der Dockarbeiter 
in Southampton ausgeſprochen und denſelben 
mitgetheilt, daß die Gtrikenden, wenn ſie den 
Kampf fortſetzen ſollten, keine Unterſtützung aus 
der Strikekaſſe erhalten würden. In London hält 
man alſo anſcheinend den Kampf für ausſichtslos, 
will auch vielleicht aus taktiſchen Gründen eine 
endgiltige Erledigung der ſtreitigen Frage noch 
vor der Hand vermeiden, und damit iſt die Sache 
entſchieden. Die Ausſtändigen können aus eigenen 
Mitteln den Kampf nicht lange fortſetzen und 
haben bereits begonnen, ſich zu unterwerfen, wie 
aus nachfolgendem, uns heute zugehenden Tele- 
gramm erhellt: 

Southampton, 13. Sept. (W. T.) Die Doc- 
arbeiter nehmen die Arbeit morgen wieder auf. 
Die Stadt iſt ruhig. Der Agitator Sprow, welcher 
den Strike organiſirt hat, iſt wegen Einſchüchte⸗ 
rung verhaftet worden. 


Nipitittenpeogeh, ö 
Im Oktober fteht in Petersburg vor der be- 

fonderen Seſſion des Senats unter Zuziehung 
ſtändiger Vertreter ein größerer Nihiliſtenprozeß 
bevor. Angeklagt iſt eine zahlreiche Gruppe von 
Nihiliſten der umſturzbeſtrebungen, Vorbereitung 
terroriſtiſcher Thaten und foctaliftiicher Propa- 
ganda. die Verhandlungen finden mit Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtatt. 2 


Boulangiftenprogeh. 

Wie aus Paris telegraphirt wird, beſtätigen 
mehrere Pariſer Blätter die geſtern von uns 
regiſtrirte Nachricht, es werde im nächſten Minifter- 
rathe berathen werden, ob der Senat ſich anläß⸗ 
lich der boulangiſtiſchen Enthüllungen behufs 
Prüfung des royaliſtiſch-boulangiſtiſchen Complots 
als Staatsgerichtshof conſtituiren ſolle. Mehrere 
opportuniftifhe und radicale Deputirte beab- 
ſichtigen, die Angelegenheit in der Kammer zur 
Sprache zu bringen. die Opportuniſten wollen 
die Gelegenheit benutzen, um Floquet und Freycinet 
wegen ihres früheren Verhaltens den Boulangiſten 
gegenüber anzugreifen. 


Die Zuſtände in Argentinien 
laſſen noch immer zu wünſchen übrig. Nach kele · 
graphiſchen Mittheilungen aus den inneren Pro- 
vinzen ſoll daſelbſt die Lage noch keine zufrieden ⸗ 
ftellende fein. Nach der Provinz Entre-Rios iſt 
abermals ein Regiment entſendet worden. 


Deutſchland. 

St.-C. Berlin, 12. Sept. Die um einige Tage 
frühere Rückkehr der Kaiſerin aus Schleswig- 
Holſtein iſt allein aus dem Grunde erfolgt, um 
nach Abſchluß der dortigen Feſtlichkeiten und der 
Parade, weiche ſchon allein durch die vielen 
Fahrten zur See und zu Wagen nicht unbedeu- 
tende Ermüdungen mit ſich brachten, wenige Tage 
der Ruhe und der Rüſtung für die Reiſe zum 
Kaiſermanöver nach Schleſien für die hohe Frau, 
welche (wie ſchon erwähnt) in ungefähr 4/2 Monat 
einem freudigen Ereigniß entgegenſieht, zu ſchaffen. 
Wiewohl der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin nichts 
zu wünſchen übrig läßt, darf dieſelbe ſich doch nur 
den nothwendigſten Repräſentationspflichten wäh⸗ 
rend der Anweſenheit des Kaiſers Franz Joſeph 
und des Königs von Sachſen widmen, um als- 
dann ſogleich nach Potsdam zurückzukehren und 
im Neuen Palais und deſſen ſchöner Umgebung 
nach den mannigfachen Anſtrengungen die Lerbſt⸗ 
tage in Ruhe genießen zu können. 

* [Die Kaiſerin und die däniſche Sprache. 
Es hat vielfach Verwunderung erregt, daß unſere 
Kaiſerin Auguſte Victoria den nordſchleswigſchen 
Dialect, das ſogenannte Raben- oder Kartoffel- 
däniſch, wie die Kopenhagener dieſen Volksdialect 
ſpöttiſch nennen, recht gut ſpricht, obwohl ſie in 
dieſen Tagen zum erſten Male im nördlichen 
Schleswig anweſend war. Mit Dienern ihres 
Großvaters, des Herzogs Chriſtian Auguft, hat 
fie fih mehrfach auf plattdäniſch unterhalten. Im 
Diakoniſſen⸗Mutterhaus zu Flensburg ließ ſich die 
Kaiſerin in ein Geſpräch mit einer Diakoniſſin 
ein, die das Deutſche ſehr unvollkommen hand- 
habte; die Angeredete entſchuldigte ſich⸗ daß ſie 
aus einem däniſch redenden Bezirk des nördlichen 
Schleswigs ſtamme, worauf die Kaiſerin auf 
däniſch erwiderte: „Ein wenig deutſch können 


1 8 nee ganz gewiß? Ich kann auch ein wenig 
aniſch.“ 

r Berlin, 12. Septbr. In den letzten Wochen 
haben die königlichen Regierungen dem Eultus- 
minifter Anzeigen darüber zugehen laſſen müſſen, 
welche Schulgausbaufälle, zu denen Gnaden⸗ 
beihilfen aus Kapitel 121 Titel 38 des Staats- 
haushaltsetats bis einſchließlich des Rechnungs- 
jahres 1889/30 gewährt ſind, noch nicht haben 
erledigt werden können und aus weichen Gründen 
dies nicht angängig geweſen iſt, ferner wann die 
Erledigung der einzelnen Fälle und die Auszahlung 
der bewilligten Beihilfen zu erwarten iſt, ſowie 
ob und welche Beträge von den bewilligten Bei- 
hilfen vorausſichtlich erſpart bezw. nicht mehr zur 
Berwendung gelangen werden. der Gultus- 
miniſter will aus dieſen Anzeigen eine ſichere 
Ueberſicht über die zur Verfügung ſtehenden 
Mittel gewinnen, um den betreffenden Fonds 
beſtimmungsgemäß verwenden zu können. 

* [Der in Concurs gerathene Prinz Albrecht 
von Waldeck und Purmont] bietet feinen 
Gläubigern eine Abfindung von 30 Proc. Gehen 
ſie hierauf nicht ein, ſo erhalten ſie ſo viel wie 
nichts. Die Schuldenlaſt beträgt 180 500 Mark; 
die Einkünfte des Prinzen aber ſind faſt völlig 
der Pfändung entzogen. Die Prinzeſſin Albrecht 
hat Schulden im Betrage von 200 000 Mk.; auch 
ihren Gläubigern werden 30 Proc. geboten. Die 
Abfindungsſumme ſoll vom regierenden Zürſten 
beſchafft werden. 

* [Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten], 
Herr v. Maybach, welcher am 1. September von 
ſeinem Urlaub nach Berlin zurückgekehrt iſt, wird 
durch eine Entzündung der Lymphgefäße ge- 
zwungen, das Zimmer zu hüten. 

* [Landräthe als Journaliſten.] Der „Kreuz- 
zeitung“ wird im Anſchluſſe an einen kürzlich 
veröffentlichten Artikel über die Derwaltungs⸗ 
beamten mitgetheilt, daß der Geheime Rath 


v. Lebbin, früherer Decernent über Perſonalien 


im Reichsamt des Innern, es angeſtrebt habe, 
daß zu Landräthen nur ſolche Regierungs- 
Aſſeſſoren ernannt werden ſollten, welche einen 
„flüſfſigen Zeitungsartikel“ zu ſchreiben ver- 
möchten, „um jo der demokratiſchen Polemik ge⸗ 
wachſen zu fein”. Herr v. Lebbin ſcheint alſo der 
Meinung zu ſein, daß die conſervativen Zeitungen 
ohne landräthliche Beihilfe keine flüſſigen Leit- 
artikel zu Stande bringen. 


* [Der anonyme Aufruf an die Arbeiter 
Deutſchlands], der zur Bekämpfung der Socia- 
liſtenpartei den Berliner Redactionen zugeſtellt 
worden iſt, ſoll, wie gemeldet, nach den „Münch. 
Neueſten Nachrichten“ von dem verfloſſenen 
nationalliberalen Abgeordneten Kulemann ver- 
faßt fein. Die „Köln. 3.“ meint jedoch, es werde 
Geh. Oberregierungsrath Dr. Hinzpeter damit in 
Verbindung gebracht. Das letztere iſt offenbar 
unrichtig; nach anderen literariſchen Proben von 
Dr. Sinzpeter iſt es nicht wahrſcheinlich, daß dieſer 
an dem Glaborat betheiligt iſt. die „Augsb. 
Abend- Ztg.“ glaubt mittheilen zu können, daß 
die anonyme „Commiſſion für die Verbreitung 
ſocialpolitiſcher Flugfchriften” von der ſeit Beginn 
des Jahres in Berlin etablirten deutſchen Gentral- 
genoſſenſchaft gebildet worden iſt oder doch im 
innigſten Zuſammenhang mit ihr ſteht. Die ge- 
nannte Cartell-Genoſſenſchaft ift bekanntlich eine 
Schöpfung des Geh. Oberregierungsraths im 
preußiſchen Staatsminiſterium Irhrn. v. Broich. 


IVerhaftete „Spione“,.] Die „Times“ ver- 
öffentlicht, wie der „Voſſ. Zig.“ berichtet wird, 
eine lange Zuſchrift eines Londoner Bücher ⸗ 
reviſors Namens For, worin derſelbe mittheilt, 
er und fein Freund wären vorigen Sonntag in 
Deutz bei Köln, wo ſie auf einer Reiſe nach 
Berlin von Paris eingetroffen waren, von einem 
Gendarmen als franzöſiſche Spione verhaftet 
worden, For, weil er eine Dorfkirche ſkizzirt, fein 
Freund, weil er ſich in der Nachbarſchaft eines 
Forts lange mit einem preußiſchen Soldaten 
unterhalten habe. Nach 24ſtündiger Haft im 
Kölner Stadtgefängniß wären ſie endlich wieder 
freigelaſſen worden, ohne ein Wort der Ent- 
ſchuldigung ſeitens der Behörden oder Ent- 
ſchädigung für Zeit- und Geldverluſt, da ihre 
Schlafwagenbillets nach Berlin inzwiſchen ver- 
fallen ſeien. Fox reift alljährlich nach Paris und 
Berlin, um die Bücher einer engliſchen Geſell⸗ 
ſchaft, welche Zweige in beiden Städten hat, zu 
revidiren. Er beſaß einen Reiſepaß, der aber ſeit 
1888 nicht viſirt war. Beide Touriſten verſtehen 
nicht deutſch, aber Fox ſpricht etwas franzöſiſch. 
Die „Times“ rügt es, daß ihren Landsleuten 
nicht geſtattet wurde, an ihre Freunde in Berlin 
und an den britiſchen Conſul zu telegraphiren, 
und hofft, die deutſche Regierung werde ihnen 
Genugthuung und Schadloshaltung für die 
erlittene Unbill gewähren. 


* [Schichfale der Bismarck Interviewer. 


Ein eigenthümlicher Unftern ſchwebt über den 
Bismarck Interviewern. Kerr Julius Ritters⸗ 
haus, „Herausgeber“ des „Frankf. Journ.“, der 
durch ſeinen Bericht über eine Unterredung mit 
dem Zürften Bismarck vor zwei Monaten Auf- 
ſehen hervorrief, iſt, wie geſtern gemeldet wurde, 
aus der Redaction und aus jedem Verhältniſſe zu 
dem Blatte entlaſſen worden. Ein anderer Inter- 
viewer des früheren Reichskanzlers Dr. Simon, 
Mitglied der „N.-Yorker Handels - Ztg.“, iſt bald 
nach feiner Rückkehr nach Newyork wegen feiner 
Leidenſchaft für Morphium aus ſeiner Stellung 
entlaſſen worden und hat dann einen Selbſt⸗ 
mordverſuch unternommen. Bezüglich des Herrn 
Abranni erklärt jetzt Graf Wilhelm v. Bismarck, 
daß dieſer ſeinen Namen mißbraucht habe, er 
habe ihn weder eingeladen, noch ihm ein Ein- 
führungsſchreiben zugehen laſſen, noch überhaupt 
eine Zeile an ihn gerichtet, der Name Abrannis 
ſei ihm bis zu deſſen erſter Veröffentlichung un⸗ 
bekannt geweſen. 

* [Der ruſſiſche Kutſcher], welcher die unſerem 
Kaiſer vom ruſſiſchen Ferrſcher bei ſeiner letzten An⸗ 
weſenheit in Petersburg zum Geſchenk gemachte Troika 
fährt, iſt, wie die „T. R.“ erfährt, derſelbe, welcher 
an dem unglücklichen Attentatstage den Kaiſer Aleran- 
der II. fuhr und ſich durch ſeine Beſonnenheit das be⸗ 
ſondere Wohlwollen Alexanders III. erwarb. 

* [Die Bochumer Steuer⸗Einſchätzungen.] Die 
„Nat.-Ztg.“ theilt mit, daß der Zinanzminifter 
Miquel von dem Magiſtrat in Bochum Bericht 
über die dortigen Steuereinſchätzungen, deren 
Beleuchtung in einem nationalliberalen und einem 
Aericalen Blatte jo viel Aufſehen hervorgerufen 
hat, eingefordert habe. Der Magiſtrat hat übri⸗ 
gens mit der Einſchätzung nichts zu thun, der 
Bericht wird vom Oberbürgermeiſter als Vor- 
ſitzendem der Einſchätzungs⸗Commiſſion einge- 
fordert worden ſein. 

* [Deuticher Dampfer auf dem Victoria-See.] 
dem Vernehmen nach verhandelte der Reichs- 
sommifjar Major v. Wißmann in Hamburg mit 


Börſe etwa 20 000 Mk. und der Reſt der 150 000 


erforderlichen Baulichkeiten vollendet ſeien, in den 


* (Dom Manover.] die Truppen der 36. 
Diviſion haben in den letzten Tagen im Manöver⸗ 
terrain viel von der Ungunſt der Witterung zu 
leiden gehabt. Von vorgeſtern zu geſtern konnte 
das Bivouak des anhaltenden Regens wegen nicht 
bezogen werden, die Truppen bezogen vielmehr 
Nothquartiere und nur die Vorpoſten bivouakit- 
ten. Da geſtern Abend erſt nach dem Beziehen 
des Lagers Regenwetter eintrat, ſo wurden die 
Nothquartiere nicht aufgeſucht, ſondern die Divi- 
fion verblieb im Bivouak. In Folge der ſchlüpfri⸗ 
gen, aufgeweichten Wege ſollen mehrfach Pferde 
beim Manöver geſtürzt und auch einige Reiter 
verletzt fein. — Die Zouriere der Infanterie⸗ 
Truppentheile kehrten bereits geſtern Abend 
hierher zurück. Die Artillerie, welche morgen 
Ruhetag hat, bezieht Montag in der Nähe von 
Dirſchau, Hohenftein etc. Marſchquartiere und 
trifft Dienſtag Vormittag in Danzig ein. — Der 
Diviſions-Commandeur v. Heifter, welcher kurz 
vor Beginn des Manövers die 36. Divifion über- 
nahm, kehrt ebenfalls heute vom Manöver- 
terrain zurück und begiebt ſich in den nächſten 
Tagen nach Trier, um feine Familie hierherzu- 
geleiten. 

* [Schichau'ſche Werft] Auf der hieſigen 
Schichau'ſchen Werft iſt jetzt mit der Errichtung 
von Werkſtattgebäuden, deren Hauptbeſtandtheile 
in Eiſen conſtruirt ſind, begonnen worden. Drei 
andere Gebäude, darunter das Kauptverwal⸗ 
tungsgebäude, die in Steinconſtruction aufge- 
führt werden, find im Rohbau nahezu vollendet. 

L,Frauendank“,] Zum ehrenden Gedächtniß 
der verewigten Kaiſerin Auguſta haben die Bor- 
ſtände ſämmtlicher deutſchen Frauenvereine den 
Beſchluß gefaßt, eine Sammlung zu veranſtalten, 
deren Ergebniß unter dem Namen „Frauendank“ 
der Kaiſerin überreicht werden ſoll. Die Abſicht 
iſt, die Erträge der Sammlung mit der von der 
hochſeligen Kaiſerin Augufta zur Feier des goldenen 
Kochzeitsjubiläums im Jahre 1879 begründeten 
Stiftung „Frauentroſt“ zu vereinigen. d 

* [Arbeiter-Wohnhäuſer.] Die hieſige Abegg- 
Stiftung beabſichtigt in nächſter Zeit wieder ein 
neues gemeinnütziges Project zur Ausführung zu 
bringen. Dieſelbe will, zunächſt in Neufahrwaſſer, 
auf einer von der Stadt für 6500 Mk. anzu- 
kaufenden Parzelle des Olivaer Freilandes, Arbeiter- 
Mohnhäufer nach dem in Bremen zur Anwendung 
gekommenen Einzelwohnſuſtem errichten und 
jedes derartige Wohnhaus mit einem halben 
Morgen Garten- oder Ackerland ausſtatten. 

* [Seebad Weſterplatte.] Auf der Weſter⸗ 
platte iſt im Laufe des geſtrigen Tages das ein⸗ 
hunderttauſendſte kalte Seebad in dieſer Saiſon 
genommen worden. 

[Marienburger Schloßbau.] Am Donnerſtag 
nächſter Woche, 18. September, wird hier im 
Oberpräſidialgebäude der Vorſtand des Vereins 
für Kerſtellung und Ausſchmückung der Marien- 
burg wieder zu einer Sitzung zuſammentreten, 
um über Grundſtücksankäufe zur Freilegung des 
Schloſſes, Freilegung alter Wandmalereien im 
großen Remter des Mittelſchloſſes ꝛc. zu beſchließen. 
— Die diesjährige Marienburger Schloßbau⸗ 
Lotterie wird bekanntlich am 8. Oktober im 
Stadtverordneten-Saale zu Danzig ihren Anfang 
nehmen. 

* [Perſonalien.] Der Gerichts⸗Aſſeſſor Haupt in 
Thorn iſt als Staatsanwalt nach r verjeßt, 
der Referendarius Plehn in Neuenburg in den Bezirk 
des Ober-Landesgerichts zu Kaſſel übergetreten, der 


dem Inhaber der Maſchinenſabrik und Schiffs⸗ 
bauanſtalt von Janſſen und Schmilinsky behufs 
Erbauung eines Dampfers für den Victoria⸗ 
Nyanza. Es find nämlich bei dem Wißmann⸗ 
Feitmahl in Hamburg etwa 50 000 Mk., an der 


Mark betragenden Bauſumme eines Dampfers 
in Bremen und anderen deutſchen Städten ge⸗ 
zeichnet worden, ſo daß der Bau unverzüglich be⸗ 
gonnen werden kann. 

Liegnitz, 12. Sept. Die auswärts verbreitete 
Nachricht, daß in Liegnitz der Tuphus aus- 
gebrochen und in Folge deſſen eine Verlegung 
der Kaiſerparade nach Gandau nothwendig ge⸗ 
worden ſei, iſt unrichtig. 

Hamburg, 12. Sept. Der deuiſche Anmeltstag 

wurde heute Vormittag 9 Uhr hier durch den 
Vorſitzenden Geheimen Zuſtizrath Dr. v. Wil⸗ 
mowski (Berlin) eröffnet. Senator Dr. Her 
begrüßte die Berfammlung namens der Stadt 
Hamburg. Zum Leiter der Berhandlungen wurde 
Dr. J. Wolffſon gewählt. Der erſte Gegenſtand 
der Tagesordnung betreffend die Vorſchläge für 
Abänderungen der Straſprozeßordnung wurde 
durch Annahme eines von Rechtsanwalt Beckh 
(Nürnberg) formulirten Antrages erledigt. Der 
zweite Gegenſtand der Tagesordnung betraf die 
Feſtſetzung der Rechtsſtellung des Anwalts gegen ⸗ 
über den Clienten im bürgerlichen Geſetzbuch. 
Referent hierüber war Dr. Löwenfeld-München. 
Die Verſammlung ſtimmte im allgemeinen den 
aufgeſtellten Sätzen zu. Um 3 Uhr wurde die 
Sitzung geſchloſſen; ſodann wurde eine Rundfahrt 
auf der Alſter und der Elbe unternommen. Um 
6 Uhr fand ein Jeſtdiner ſtatt. 
Coburg, 12. Septbr. Der Herzog von Edin- 
burgh iſt heute früh nach England abgereiſt, der 
Prinz und die Prinzeſſin Philipp von Coburg be- 
geben ſich heute Nachmittag nach Wien zurück. 

Straßburg i. E., 12. Sept. Wie die „Straß⸗ 
burger Correſpondenz“ meldet, iſt durch Ber- 
fügung des Unterſtaatsſecretärs v. Schraut die 
Einfuhr von italieniſchen Schweinen in das 
Schlachthaus von Mülhauſen bis auf weiteres 
geſtattet worden. 

Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Septbr. Admiral Frhr. v. Sterneck 
iſt mit Begleitung hierher zurückgekehrt. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 12. September. Wie die Morgenblätter 
melden, ſprach eine boulangiſtiſche Wähler - Ber- 
ſammlung dem Verfaſſer der boulangiſtiſchen 
Enthüllungen Mermeix ihr Manga aus und 
fordete denſelben auf, ſein Mandat als Depu⸗ 
Hirter niederzulegen. (W. T.) 


England. 

Glasgow, 12. September. Als der Dampfer 
„State Georgia“ heute nach Newyork abgehen 
ſollte, verließ die Mannſchaft plötzlich das Schiff, 
weil ſich an Bord ein Bäcker befand, der, ob- 
gleich Mitglied des Bäckerverbandes, nicht dem 
Verbande der Seeleute und Feuerleute ange- 
hörte. (W. T.) 

Portugal. 

Liſſabon, 12. September. Das Befinden des 
Königs hat ſich derartig gebeſſert, daß derſelbe 
wieder theilweiſe die Regierungsgeſchäfte über⸗ 
nommen hat und am Sonntag einer Sitzung des 
Miniſterrathes beiwohnen wird. die Cortes 
werden am Montag Nachmittag zu einer Sitzung 


zuſammentreten. (W. T.) Ober⸗Grenz⸗Controleur Biedermann in Pubig als 
ee Türkei. Er Ober⸗Steuer⸗Controleur nach Neuenburg und der 
Konſtantinopel, 12. Sept. die Provenienzen | Dber-Gteuer-Eontroleur Reiter von Neuenburg nach 


Berent verſetzt. 

* [Perſonalien beim Militär.] Der Second -Lieut. 
v. Schon vom Grenadier-Regiment König Friedrich I. 
in Danzig iſt in das Infanterie-Regiment Nr. 129 ver- 
ſetzt worden. 

* [Gewerbeverein] Die Theilnahme an dem Aus- 

uge, welchen morgen der Gewerbeverein zum Beſuche 

er Wagenbau- und Sattlerwaaren-Kusſtellung in 

Marienburg veranſtaltet, verſpricht eine ſehr rege zu 
werden, denn bis heute Vormittag hatten ſich ſchon 
mehr als 150 Mitglieder gemeldet. 

* [Kreis-Pehrer-Conferenz.] Die diesjährige Kreis- 
Lehrer-Conferenz für den Schulinſpectionsbezirk Dan- 
ziger Höhe findet am Donnerſtag, den 25. September, 
im Gebäude der evangeliſchen Schule zu Ohra ſtatt. 
Kuf die Tagesordnung ſind u. a. folgende Gegenſtände 
geſetzt worden: eine Lehrprobe aus dem Anſchauungs⸗ 
Unterrichte; der Vortrag einer ſchriftlichen Arbeit über 
das Thema: „Wie kann in einer Schule Fleiß und 
Folgſamkeit ohne Anwendung körperlicher Strafen er- 
zielt werden?“; Mittheilungen des Kreis - Schul- 
inſpectors ic, 

* Volksſchul-Ferien.] Die Han Herbſtferien 
beginnen für die Schulen des Kreiſes Danziger Höhe 
am Montag, 29. Sept., und endigen am 19. Oktober. 

* [Stadttheater] Die baulichen Veränderungen, 
welchen das Stadttheater in dieſem Sommer unter⸗ 
zogen worden iſt, ſind jetzt nahezu beendet, ſo daß die 
Direction den angekündigten Eröffnungstag am 20. Sep⸗ 
tember feſthalten kann. Für die Eröffnungsvorſtellung 
iſt ein Gaſtſpiel des Fräuleins Marie Meyer vom 
Leſſingtheater in Berlin acceptirt, welche in dem 
Dumas'ſchen Schauſpiel „Der Fall Clemenceau“ auf- 
treten wird. 

ISilber-Cotterie.] Der Weſtpreuß. Provinzial- 
Jechtverein veranſtaltet am 14. Oktober in Danzig eine 
Silberlotterie, deren Ertrag für die Erbauung eines 
Waiſenhauſes in der Provinz Weſtpreußen beſtimmt 
it. Die für dieſe Lotterie angekauften Hauptgewinne 
find bereits im Laden der Firma W. J. Burau in der 
Langgaſſe ausgeſtellt. 

* [Feuer.] Im Abbau Sukſchin brach vorgeſtern 
Abend auf dem Grundſtück des Lofbeſitzers Weigeler 


aus Nikolajew und Taganrog werden ärztlich 

unterſucht. die Quarantäne für Provenienzen 

aus Ober-Meſopotamien wird auf eine fünftägige 

herabgeſetzt. (W. T.) 
Japan. 

Yokohama, 12. Sept. Eine hier geſtern ſtatt⸗ 
gehabte zahlreich beſuchte Verſammlung von hier 
anſäſſigen Ausländern nahm einſtimmig mehrere 
Reſolutionen an, in welchen gegen die bedin⸗ 
gungsloſe Bewilligung der Forderungen Japans 
in der Frage der Reviſion der Verträge mit den 
fremden Mächten proteſtirt wird. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Breslau, 13. Sept. (W. T.) Der Trinkſpruch 
des Kaiſers bei dem geſtrigen Paradediner lautet: 
„Ich erhebe mein Glas auf das Wohl des 6. Armee⸗ 
Corps mit dem Gefühl der vollſten Anerkennung 
für ſeine heutige Leiſtung. Wenn ich an die 
Phaſen der Geſchichte unſerer Armee denke, an 
Keith und Winterfeldt, welche uns in die 
Zeiten Friedrichs des Großen zurüchkverſetzten, 
wenn ich an die Heldengeſtalt meines 
dahingegangenen Vaters denke, will mir das 
Herz vor Wehmuth zerſpringen, zumal wenn ich 
zurückdenke, wie vor acht Jahren mein noch 
blühend geſund und friſch ausſehender Vater 
meinem Großvater das Corps vorbeiführte. Dieſe 
Heldengeſtalten find dahingegangen, fie werden 
jedoch fortleben in den Herzen des Corps.“ 


Von der Marine. 

Kiel, 12. September. Der Aviſo „Grille“ mit 
dem commandirenden Admiral an Bord, ſowie 
ſämmtliche Schiffe des Schulgeſchwaders ſind 
hierſelbſt eingetroffen. — das Torpedoſchiff 
„Blücher“ iſt zu einer Uebungsfahrt nach Nor- 
wegen in See gegangen. 


ee 19. Danzig, 13. Sept. Neumond. 
Wetterausſichten für Sonntag, 14. Geptbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Veränderlich wolkig, vielfach heiter, milde; 
theils bedecht und windig. Stellenweiſe Regen 
und Gewitter. 


* Kriegsſchule.] Gleichzeitig mit der Errich⸗ 
tung des neuen weſtpreußiſchen Armeecorps iſt 
bekanntlich die Einrichtung einer Kriegsſchule in 
Danzig beſchloſſen und es ſind für dieſelbe auch 
die zunächſt erforderlichen Mittel durch den 
Staats-Faushaltsetat bewilligt worden. In Kulm 
iſt nun das Gerücht entſtanden, die Kriegsſchule 
ſolle für die nächſten 3 Jahre, bis in Danzig die 


Gebäude mit 120 Fuß Front, welches auf einer An- 
höhe liegt, war bis unter das Dach mit der dies⸗ 
jährigen Ernte gefüllt. Es entſtand in Folge deſſen 
ein weithin ſichtbarer Jeuerſchein, jo daß ſogar die 
Nele Feuerwehr, obwohl die Brandſtelle mehr als 

2 Meilen von Danzig entfernt iſt, zum Ausrücen 
veranlaßt wurde. Die Scheune und ein in der Nähe 
befindliches Stallgebäude ſind vollſtändig niedergebrannt. 

Polizeibericht vom 13. Sept.] Berhaftet:5 Perſonen, 
darunter: 2 Seefahrer wegen Widerſtandes, 1 Schuh- 
macher wegen groben Unfugs. 

Narkau (bei Dirſchau), 12. Sept. Herr Ritterguts- 
beſitzer Heinz hielt geſtern eine Auction ſeiner Voll- 
blut⸗Böcke 
ſämmtliche 52 zum Verkauf ausgebotenen Thiere, deren 
Minimalpreis auf 150 Mk. angeſetzt war, verkauft 
wurden. Der Minimalpreis wurde meiſtens erheblich 
überboten. Der höchſte Preis für einen Zuchtbock be⸗ 
trug 575 Mk. 

r. Marienburg, 12. Sept. Der heutige zweite Tag 
des Luxuspferdemarktes trug, begünſtigt durch beſſeres 
Wetter, ein recht lebhaftes Gepräge. Zahlreich waren 
die Beſitzer aus der Umgegend und ſonſtige Inter- 
eſſenten erſchienen, welche mit großem Intereſſe das 
lebende und todte Material der Ausſtellung beſichtigten. 
ancher Handel wurde bei ſehr annehmbaren Preiſen 
abgeſchloſſen. Auch die Kusſtellung der Wagenbauer 
und Sattler präſentirte ſich heute viel beſſer, da im 
Laufe des geſtrigen Nachmittags noch einige Ausſteller 
mit Arbeiten ſowohl für die Concurrenz als Fachaus⸗ 
ſtellung dazugekommen waren. So bemerkten wir 
aus Danzig noch Gegenſtände der Firma Jul. Kubbeneth, 
aus Schwetz von Kalweit, aus Thorn von A. Gründer, 


Gebäuden der ehemaligen Kulmer Cadettenanſtalt 
etablirt werden. dieſes Gerücht hat offenbar 
dadurch Nahrung erhalten, daß eine Militär- 
Commiſſion dieſer Tage zur Beſichtigung der 
Räume des Cadettenhauſes in Kulm anweſend 
war. Die „Kulmer Ztg.“ zweifelt aber trotzdem 
entſchieden an ſeiner Begründung. So weit hier 
bekannt geworden, ſollte die Kriegsſchule auf 
Neugarten errichtet werden. 


in der Scheune Feuer aus. Die Scheune, ein großes 


es Rambouilletſtammes ab, bei welcher 


aus Elbing von Ed. Dyck u. Wolf, aus Tannenrobe 
bei Graudenz von Störmer mit verſchiedenen Wagen 
und Schlitten, theils im Rohbau, theils fertig; von 
Sattlerarbeiten noch eine Collection von Herrn Alb, 
Czarkowski-Graudenz. Die Pferde-Prämiirungs-Com⸗ 
miſſion, beſtehend aus den Kerren Geſtüts Director 
Schwarznecher Marienwerder, Gutsbeſttzer Schulz⸗ 
Tannenhof und Jaſſe-Marienburg, war ſeit dem Morgen 
mit der Prüfung des reichlichen Materials beſchäftigt. 
Nachmittags 3½ Uhr fand die Verkündigung des Reful- 
tates ſtatt. Für Hengſte wurde ein erſter Preis von 
300 Mk., ein zweiter von 200 Mk. vergeben; für 
Mutterſtuten kamen 6 Preiſe in der Höhe von 400, 
300, 150 und 100 Mk., für andere Stuten Preiſe von 
50 bis 200 Mk. zur Vertheilung. Die Namen der 
Prämiirten find bereits in voriger Nummer kelegraphiſch 
gemeldet, bis auf die Gruppe „zweijährige Stuten“, 
für welche Winter-Stadtfelde 150 Mk., v. Reibnitz⸗ 
Heinrichau und Schlenther Waldhof je 100 Mk., 
L. Wiebe-Warnau 50 Mk. Prämie erhielten. — Trotz 
der ungünſtigen Witterung iſt das pecuniäre Ergebniß 
des Luxuspferdemarktes doch ein größeres als in dem 
Vorjahre, da dieſes Mal 1400 Eintrittskarten gegen 
1000 im vergangenen Jahre gelöſt wurden. In den 
Baracken waren 120 Pferde untergebracht, während im 
Freien 148 aufgetrieben waren. - 

Graudenz, 12. Septbr. Die drei neulich auf dem 
Schießplan Gruppe durch die Exploſton einer von 
ihnen aufgefundenen nicht crepirten Granate verun⸗ 
glückten Soldaten gehören der 7. Compagnie des 11. 
Fuß- KArtillerie-Regiments in Thorn an. Der getödtete 
Kanonier heißt Friedrich, der ſchwerverwundete Unter- 
offizier Langhammer und der leichter verletzte Kanonier 
Kaul. Friedrich wurde geſtern in Gruppebeerdigt. (Geſ.) 

* Königsberg, 12. September. der Kammerherr 
v. Batocki-Bledan iſt geſtern nach längerem Leiden 
hier geſtorben. 

Keiligenbeil, 11. Sept. In einem Dorfe des hieſigen 
Kreiſes brannten in verfloſſener Woche die Mohn- 
und Wirthſchaftsgebäude des 5 deen B. vollſtändig 
nieder, wobei der Beſitzer und deſſen Frau in den 
Flammen umkamen. Zwiſchen dem Ehepaar ſchwebte 
ein Eheſcheidungsprozeß und es iſt auffallend, daß noch 
am Abend vor dem Brande B. dem Dienſtmädchen 
erklärte, feine Frau ſei in Zinten und werde wahr⸗ 
ſcheinlich auch dort übernachten, während man in den 
Trümmern Beider Leichen fand. Es geht nun das 
Gerücht, B. habe feine Frau getödtet und, bevor er 
Hand an ſich ſelbſt legte, die Gebäude angezündet. (Elb. 3.) 

Inowrazlaw, 11. Sept. Zu dem bereits gemeldeten 
Doppelſelbſtmord wird der „Oſtd. Pr.“ noch Folgendes 
geſchrieben: Der Selbſtmörder iſt der 24 Jahre alte 
Kunſtgärtnereibeſitzer und Lieutenant der Reſerve 
Liebig aus Dresden. Derſelbe hatte mit der 18jährigen 
Anna Kabon aus Wien ein Liebesverhältniß, doch 
ſtanden der beiderſeits erſehnten ehelichen Verbindung 
unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen. In einem 
Briefe hatte nun L. ſeinem Schwager, Polizeirath in 
Dresden, mitgetheilt, daß er mit ſeiner Braut nach 
Inowrazlaw reiſen und daß ſie ſich dort beide das 
Leben nehmen würden. Der Polizeirath aviſirte von 
dieſem Plane ſofort die hieſige Polizei, doch kam die 
Depeſche mehrere Stunden zu ſpät. Im Zimmer fand 
man zwei Revolver vor, beide ſcharf geladen, nur in 
dem einen 7 zwei Schüſſe. der Dame war die 
Kugel durch die linke Schläfe gegangen und dann zur 
rechten Schläfe wieder heraus und in die Wand ge⸗ 


drungen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Dresden, 12. Sept. Die regelmäßige Schiffahrt auf 
der Elbe iſt wiederhergeſtellt. (W. T.) 

Leipzig, 12. Sept. Im Prozeß gegen den Schneider 
Klauſin in Berlin, welcher wegen Mordes zum Tode 
verurtheilt wurde, iſt die eingewendete Neviſton vom 
Reichsgericht verworfen worden. (W. T.) 

* In Zürich wollte geſtern ein italieniſcher Arbeiter 
ſeine Frau, mit der er einen Streit gehabt, in die 
Limmat werfen. dieſe hielt ſich aber feſt an ihm, jo 
daß er ihr in die kühle Fluth folgen mußte. Beide 
Sb 
Schiffsnachrichten. 

Hamburg, 12. Sept. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten aus Zanzibar hat der deutſche Poſtdampfer 
e heute ſeine Reife nach Mozambique fort- 
geſetzt. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 12. September, Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſtein. loco 208210, neuer 175—195. Roggen 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco 180—186, neuer 165 
bis 175, ruſſ. locg feſt, 8. — Hafer feſt. — 
Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 65⁰. — 
Spiritus ruhig, per Gept.-Ohibr, 28¼ Br., per Okt. 
Nov. 27½ Br., per Novbr,-Dezbr. 26 Br., per April- 

ai — Br. — Kaffee feſt. Umſatz 2000 Sack. — 
Betroleum feſt. white loco 6,75 Br., per 
Dktbr.-Desember 6,85 Br. — Wetter: Schön. 
Hamburg, 12. Gepibr. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Uſance, f. a. B. 
Hamburg per Geptbr. 13,92½, per Okthr. 13,25, per 
Dezbr. 18,17½, per März 1891 13,45. Ruhig, 

2 affee. Good average 
‚ per Dezember 83½¼½, per März 


Kavre, 12. t, Good average Santos per 
September 117,50, per Deibr. 103,75, per März 1891 
98,00. Behauptet. 

Bremen, 12. Septbr. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Gehr feſt. Standard white loco 6,65 Br. 

Frankfurt a. M., 12. Sept. Gffecien-Gocietät. (Schluß.) 
Credit⸗Actien 279, Franzoſen 227, Lombarden 137, 
Galizier —, 4% ungar. Goldrente 91,20, Gotthard⸗ 
bahn 165,30, Disconto-Commandit 230,10, Dresdner 
Bank 166,20, Laurahütte 154,70, Gelſenkirchen 181,00, 
Ottoman Bank 126,50, 2. Orientanleihe 83,40, 3. Orient- 
anleihe 83,20. Zeit. 

Wien, 12. Sept. (Schluß. Courſe.) Oeſterr. Bapterrenie 

Silberrente 88,80, 4% 


ungar. Greditactien 353,00, Wiener B 
Meitb. 345,00, Böhm. Nordb. 216,0 


8 05 
91/8, 4% Ruſſen 1880 98,90, 4% Ruſſen 1889 99,10, 
4% unific. Aeanpter 493,12, 4% ſpan, äußere Anleihe 
78/6, convert, Türken 19,77½. türk. Looſe 8110, 4% 
privileg. türk. Obligationen —, Franzoſen 580,00, 
Lombarden 350,00, Lomb. Prioritäten 341,25, Banque 
ottomane 639,00. Bangue de Paris 851,25, Banque 
d’Escompte 527,50, Credit foncier 1320,00, do. mobilier 
450,00, Meridional-Act. 715,00, Banamacanal-Act. 47,50, 
do. 57 Oblig. 34,90, Rio Zinto-Actien 672,50, Gueicanal- 
Actien 2410,00, Gaz Pariſien 1435,00, Credit Cnonnais 
810,00, Ga; pour le Zr. et ’Cirang, 560, Trans- 
atlantigue 635.00, B. de France 4300, Ville de Paris de 
1871 412,00, Tab. Ottom. 32%, 23/1 Conſ. Angl. —, 


Wedel auf deutſche Blätze 122, Londoner Wechſel kur: 


25,26, Cheques a. London 25,28, 


Wechſel Wien kurz 


222,25, 90. e Rur: 208,75, do. Madrid kurz 
6.9 A 50. 
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12. Genibr, Engl. 3/1% Conſols 955%, 155 
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3½ % privil. Aegnpier 94. 
3% garantirte UNS 997 Ka 410 
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Berlin, 18. September. 
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uf ul Anleihe 1875 | 4% 195 0 do. de, 4 8 Oftpreuh. Ser a 1. 103,90 fKursk- Charkow 4 93,79 | Schleſiſcher Bankverein 129,25 8 Sorten. 
0. do. 18 4 Br. ie Acien-Ek, 4 101,80 do. St- Pr. 118.00 TRursk-Siew.. . 4 94,00 | Südd. Bod.-Credit- BR. — 6½ Dukaten 9,76 
33. Ponte 1883 |6 1115 Pr. 59 0 Rn -N. 75 5 4½ 101,50 Saal- Bahn Si. J. 5 5,00 I Mosko-Riäſan 44 5 — — Sovereign 20,36 
do, Rente 18845 0 4 101,80 do. St.-Pr. 5 112,90 | (Mosko-Smolens g... 5 1101,30 | Danziger Oelmühle .. 141,00 5 20-Franes-⸗ St.. 16,215 
Rufl. Anleihe von 1889 |4 98,80 | an 3½ | ‚96,20 } Stargard-Boien ., + .| Mlzı 103,20 binsk⸗Bologone 5 96,301 do. Prioritäts-Act. 131.50 8 0 per 500 Gr.. — 
Ruff. 2. Orient-Anleihe 5 825 30 | Stettiner Nat. oe Su) 03.00 | Meimar-Gera gar.. 28,50 120 jäſan-Kos lo 1 93,90 | Neufeldi-Metallwaaren 115,00 8 Dollai © ö 4,1775 
ae „. a er 
D egl. nleihe . regon Railw. Nav. Bos. „ Fit er-De e anknoien,.. . 
do,. do. e | — Ru Bob.-Erebn dbr. 5 5 ANAND 92,40 | Rorikern-Bacif.-Ei. III. 6 |107,75 | Bauverein Paſſa „79,25 |5Va Deſterreichiſche Banknoten. | 181,00 
Ruf, -Boin Scha de 1 — Ruff Central- . . 5 93.30 Gotthardbahn 3 79 167,00 ee 25 „ 5 93,50 1 Deutſche Baugei ellidiaft. 93,00 | 31/3 | Ruſſiſche Banknoten | 260,75 


kleine 100—101% 128 M, ruſſ. 
Erben per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 


nn 367 Tonne von 1000 Klogr. inländiſcher 124 


bis 1 


ez. 
Rübſen per Tonne von 1000 an loco ruſſ. Winter⸗ Br., 


210 Al, ruſſ. Sommer- 178—19 
Raps per Tonne von 1000 le Winter- 235 [bis 
236 M, ruſſ. Winter- 218—223 U. 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher 174 M 
Re per 50 Kilogramm Gum See-Export) Weiten 


TG 
Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 62 MM 
Br., per Dhtbr,-Desbr. 55½ Al Gd., per Novhr.-Mai 
55 M Gd., nicht. 5 loco 42 M Br., 
per Okt.-Dezbr. 35 T Nov.-Mai 351, Al Gd. 
Petroleum per Kilogr. 955 ab ea 
verzollt, bei kleineren Quantitäten 12 M bei. 
Steinkohlen per 3000 Kilogr. ab Ne 1 in 
Kahn Ladungen, engliſche Schmiede-Nuß⸗ 57—62 Al, 
r 8—52 Al, Steam ſmall 39 —452 U 
en der Kaufmannſchaft. 


5 anzig, 13. September. 
Getreidebörſe. 965. v. Morſtein.) Wetter. Bezogen. 
Wind: NW. 


Wetzen, Bei flauer Stimmung find die geſtrigen Preis 
erhöhungen durchweg wieder e Beiahlt 


wurde für inländ. es bezogen „ hell. 
bunk 12 180 At, weil 1251 0 19015 182 M, weiß 
AU, 126% 133 Ki. 


12555 er 81 eu wei 
5 d 185 M, 130% 186 Al, 127800 187 Al, fein hoch⸗ 
a BEA 5 5 1111 polniſchen zum Tranſit bunt 
Hark beſetzt 1 eie 9 139 Al, bunt 129% 
147 , hellbunt beſetzt 1255, 790 
148 Al, hellbunt ne beſetzt 1 00 145 l, heilbunt 


lei 1 en 135 0d 152 U, hellbunt 128% und 1290 

50 e Men | 
17 Ur ruſſiſchen zum 

got milde 427% Ihe l. 120 AUT MR per Tonne. | 3 


per 

mine: Geste. hibr. zum freien Verkehr 18312 Al 

Er. 1 1491/2 AN bez., Okibr.-Novhr. 1 139 AL 

2 Gd. e tranſit 148½ Br., 
148 0. Ap rii-Mai tranſit 150% Al Br., 

Bd. Re Aitrang spr zum freien Verkehr 182 l, 


wa 1 
1 e höher, an An under 2 e- 
1105 ne iſt e ble. 21% 159 MA VA 1574; 
ER 1 an ſt 120/1% und 729 2200 
Alles 1 0 12 be Tonne. 1 Gepib — — 
Ali Br., 


1 n. 111½ 

Bu 

be: inland, 155½ M 1 Dr tranſit 110° 1 B 
2 MM Gd. i inländ. 154 M Br.. 

mündige 1 t 110 Al 1915 ue 


185111 AM 8 


5 100 il, Cheva 9555 8 M, voni 
zum Tranſit 114% 125 e — Hafer inlän- 
5 124, 126. SU, tan wein 129, 136 M per Tonne 
bei. — en inländ. „ poln, zum Tra 
Zoch 1 el ruſſ. zum 
Tranſit 219 ommer- 1 „poln. zum Tr. 
Sommer- per le Wahl — Raps inländ. 
235, 236 U, 255 und ruff. zum Tranſtt 218, 220, 
223 MM Tonne gehandelt. — Dotter poln. zum 
Tran fein 174 Sl per Tonne bezahlt. — et enkleie 


export grobe 4,05, 4,10 Al, mittel 3,95 M, 
jeine 37 3 70 "Mm per 50 Kilo gehandelt. — Spiritus con- 
ingentirter loco 62 ML > per e 52 
A onbr,-Mai 55 M Gd., nicht contingen- 
tirter loco 2 M Br., per Okt.-Dezbr. 35 MM Gb., ner 
Novbr.-Mai 35½ SU Gd. 


Danzig, 13. September. 


"Ruh! 1 meiſt einen 

seit, van Il, m ürmiſch und 
eriih. — hren im Laufe 5 Woche waren 

dene 8 dis 5 0 und 10 Di aus Ruß- 


co 2 


roßen Manöver die 
nſpruch nahmen. 


Ruß lan 5 
Getreide, 86 mil A und 22 mit 


auch zumeiſt diejenigen Skandinaviens ver er 118 er 
in i t abwartenden Stellung und boten 15 das 0 e 
ae nregung — Amerika 


g genommen und ſchlie 45 8 6 den, bi 
e am 9. Geptbr. neuerdin nts the 
— Unſer Weizenmarkt war wenig eh 5705 zeit! i 
beſonders für Tranſitwgare ſtark ehe erſt 5 5 
jüngſten Heigenben Notirungen von Newyork haben d 
Sup ln Ben! al Termine find für Fe 


18 
b 1514 181 Mu, 153, 1291 und 11 185, 
a le , 15600 180 Al 

Au. 12700, 181 178180 183 A, 
13071, 187 dl, 132,5, 


UL, 190 
Kean bunt 129% 147 1 25 12551 3 50 
41 M, 121% 139 
K FIR 1115 tbun 


lb 1682 


28700 Rh 
5 hochbunt 130 und 1 200 154 l, fein 
fein hochbunt glaſig 13500 


13 
en 141 KH, 121/2% 136 AU, 
3 Al, bunt 125/66 148 SU, 
1295 milde 12 1 A, 12 5/6 bb Wa a 149 Al, 
m und 133% 5 1 roth 148 AL 
127% ing 0 6 0 oma 19% 55 15 hellbunt 
12 bb 1 M, a 130% 152 AM 
n ea 15 an Derkehr 181 und 183 AM, 


= 
2 
© 
= 
* 
et 
8 
— 
* 
— 


166,75 
1 


Hambur 
13,2212 


Gd., iR Nop.⸗Deibr. zum Tranſit 147 AM Br., 138% AM 
Gd., 148, 147g an 1 4 Gd., schließt en A 

139 M 8b. a zum Tranſit 149 AM 
bei 5 151 4 bez 149, 1480 Ed., dann 149 M und zu- 


Roggen 5 5 abhalten in guter Frage und jehte ſeine 
ſteigende Tendenz fort. Sowohl inländiſcher wie Zranfit- 
2 iſt je und auf Lieferung ſeit acht Tagen 3 

er Ton öher anzunehmen. 19 9 wurde: per 
12007 inandi cher 11495 147 ., 5 on 141 Al, a 
und 120/1% 152 M, 115d 1 148 u 
5 Al, 118/99 bb 153 Kl, 121 208 1 220 
26 bb 154 ll, bd 15 A, Nett 8 117% 155 
155 12125 und 1 180400 ee 125% 
108 bb 107 , 121 bd 106 Al, 


a ef 8 50 


l 1 
ul 0 1 
Gd. 


1. . d., 


9 4¹ 139 5 
190% AU Gd., 


zuletzt 1 
3. Zr. 


08 Ber 
zuletzt 10972 Al, bez. Der Nov. Ben. inländ. 15 1 

48 So 150 Al Gd., 152 und 150 AM bez., Inte 
152 AM on ran 106½ Al 1 5 N. 
10 u 110 0 bez, 
zu 481 153 U 
M Gd., 


5. 
1 i inländische 
125 11510 


106% 106 U, ruſſiſche zum 120 

— Sala gte 120, 23, 124, 9.725 120 und 
127 gut per, Ton 1 155 2 nm 15 
Erbſen inländſſche weiße 0 I 
u zum Tran si - 0 
nländ. 


and 
AL, Bolt, am Tranfit 2 20, 221 221, 222 A, ruft. 


um Zranfit 2 19, 221, Leinſaat inländ. 
2 Tuſſ. Be tranfit 203, 208 N, etwas beſetzt 

poln. 193 N. — nenn kleie aum Geeerport per 50 Kilo 
Eu 3,90, 355, „ mittel 3,85, 4,00 Al, feine 
2 3,60, 3,60, 3,80 M. — Noggenhleie zum Gee- 

er 50 Kilo 4,30, 4,40 — Spiritus contin- 

1 115 999 62 Al an er Dkibr.-Dezbr. 54, 
er Novbr,-M 2, 55 M Gd., nicht 


. 


eee per eee eee ee. 
Danziger Sachpreise vom 12. er 
ar 75 1,30—1,50 A. 10 A Rupie. 6 All, Zander 


Kar en 6,50 A 
1 Au, Hecht 0 N 0 A Schleih 0,80 
an e 


Bari 0,60 90 Per w nee 0,50 —1,50 JU ber 


A ee 


Stettin, 12. 5 
loco 180—195, do. 


o. Per Saab rend r. 200, do. per A 
r loco 1 


ab mi A il. Mal 88.50. 
HER. AM Gonjum- 


Er per 
8,7: Al, April- Mai 
5 — een 15 162173 ar 
188. 8 17 — 50 , der 


169 Sf, 
er Ser t-Oktbr, 1 
685 5 a Mon. -Deibr, 165 — 
30 — ver Kort a 16,50 afer 


Al, neuer weſtpreußiſ ger 137—139 Al, 
i 37-141 M, 1 
144-150 Al 


loco 


neue pommerſcher und uckermärk. 1 


leſiſch. 137—141 Al, feiner 0 
ahn, per Gept.-Ohtbr. 9—13 7.7 4 2 All per Ohl. 
2 5 137.7 131,25— a 1 55 Deꝛbr. 


5 t. 21,25 M 

M, Kochwaare 170—205 AM — Weizenmehl Nr. 00 
27288 29.90 Al, Nr. 0 25,00— 22,00 AM — Roggenmohl 
Nr. 0 24,50 bis 23,50 , Nr. 9371825955 15 zn 


0 un 
Marken 25,20 AM, per Septbr. 


per Sentbr -Dktbr. 23,45—23,55 U, per Qktb r. Novbr. 
23,1523, 25 Al, per Nov. -Dezbr. 22.95 

= Beitoleum ioco 23,40 MM, ner Geptbr.-Oktober 
3,50 AM Rübst loco ohne 


2 Faß 65,5 U, ge 
September 65.4 SA, 05 Septbr.-Oktober 65.5 
5 0 ar! Oktbr.⸗Nopbr. 61, A Rovbr.-Desbr. 
9 Al, per April-Mai 59,599 
Sp tus mit Jaß loco 1 70 MW) 22,2 M, 
1 5 1 41,6 241, 8 41,5— 
per 551 15 38,6 38,6, l., 


per A 37.637, 37,6 l. = April-Mai 
1891 38,1— 


exci 92 

Nachproducle e cl. 75% R 

ausverkauft. ohzucker 1. 1 8 

N Der 2 br. 14,00 bez., 
55 1353 ne 13} 


Kr., ver oa 113,321/2 Gd., 13,37½ Br. Still. 


b m freien 1155 Behr 12% en 18 bun e Mochenumſatz im Nohuckergeſchäft betrug 17000 Eir. 
. ., ſchlie 1 x r 
8 I ade Ale 150 7 u Yo ER 125 Neufabrwaff e 5 95 Wind: NW 
un } a -Rovbr. eufahrwaſſer eptember. 
5 au Tranſit 167 ML 0 147 ‚u 6 148% u bez. Angekommen: Benwell (Sd), prof Neweaſtle, 
84 f 2 Sahie, Hemmoor, Cement. — 


Br. 1 2 Mu 


8 u REN 


. Aeblen. 


— Courier, 


vom 12. September. 


heil: 


Arthur (SD.), Bash, Kante berg leere Fäſſer (beſtimmt 
nach Stolpmün 
Retournirt: Wilhelm, Wil, 5 Leemſtröm. 
an ind: NM W. 
Angekommen: Helene (Sp.), Lehm fahl, Kiel, Güter. 
— Urania (S.), Mink, Amſterdam, Güter. — Trabant, 
Sag ur Kohlen. — N Beterhead, Heringe. 
Geſegelt an 5 (SD.), Middelton, Allog, 
Holz. — Arthur (S ©), Paske, Stolpmünde, leere Jäſſer. 
Im Ankommen: 1 Galleas. leas. 


Plehnendorfer orfer Kanalliſte. 
12. September. 
Schiffs gefäße. 

Stromauf: 2 Kähne mit Roheiſen, 2 Kähne mit 
Kohlen, 2 Kähne mit div. Gütern, 1 Kahn mit Gohe, 
1 Kahn mit Petroleum, 1 an mit Rohſchwefel. 

Stramab: Hennig, En au, 35 T. Weizen, Ziem, — 
Schröder, Bromberg, 50 T., Soda und Weizen, Gebr. 

Droskoms 51 Bar Ay eigen, 


Mert Sieg gart, 


Thorner Weichſel⸗ Rapport. 
Thorn, = een Waſſerſtand: 9902 Meter. 
. 1 1 Regen, Rühl. 


Von 5 ns 200 rn: 1 1 Schlepp- 
dampfer, Liedt f 1 Kahn, Liedtke, 


a sun, 15 m arſch Pietrowent 1 Kab 
au: Vietrowski, ahn, 
Al a Kar, en er 1 Kgr. Soda. 


gr. 


gr. Roggen 
Alb ai 2 Hähne, Ginsberg, Mloclaweh, Danzig, 

112 000 Kgr. a aat. 5 
Nutkowski, 1 Kleiſt, Nieszawa, Zordon, 

15 000 Aar. 8 


Tomaszewski, 1 Mahn, do., do., do., 40000 K. Feldſt. 
Szczubialke, 2 Traften, 10 Tarnobrieg, Thom, 
76 Rundelſen, 1516 er Kantholz. 


Hohane, Traften, Karpf, Ulanow, Thorn, 
es Mauerlaiten 
Hochner, 2½ Ergſten, Ko ir geil Schulitz, 


4 Plancons, u An ehe 140 St. Kantholz, = 
eichene Schwellen, Fe 1224 eich. Eienbahnienpeil 15 
Choinowski, Kleiſt, Nieszawa, Fordo 

40000 Kar. Zeldſteine. 


Meteorologiſche Depeihe vom 13. Geptember. 
eee 9 89 „Danz. Ztg.“) 
T. 


Stenenes ml. Wind N Wetter. eh. 

1 s Hi | | 

Bhuusehmore, "108: 88 55 "wolhie 13 
e 2,708. i | wolkenlos 14 
Cbeſsteanſun . 753 55 Rege 12 
Kopenhagen. 766 am 2| wolkenlos 11 
Stockhoim .. 458 | ARM 3 wolkenlos 9 
Haparanda . | 756 | * 2 wolkig 8 
A 1 75% | 88 — Nebel 7 
os Kan. Tal € I wolkig 12 
Cher Rusenstoron 765 © 4 heiter | 16 
Cherbourg... | 76T | NND 3 heiter 15 
Helder | TEE | N 1! wolkig 15 
Gnli sereoee I TEI N 1| molkig 13 
Aue eos] 767 NW. 1 wolkenlos] 10 
Swinemünde. | 765 Nu 3 wolkig 13 
Neufahrwaſſer . | 761 un 2 bedecht 12 
Memel „ 159 Nm 21 halb bed, | 11 
aris. 168 N. 1 | heiter 11 
ünlter .. . 468 | NW 2 bedeckt 12 
ER „468 | NO 1, bedeckt 9 
Wiesbaden. 468 | Till — bedecht 13 
München 768 | NW 2 wolkig 9 
Chemnitz. 468 Nn 1 bedeckt 9 
Berlin. 66 Anm 3 heiter 10 
ien 6 | NW 3 beiter 12 
Breslau ee 163 m I! bedeckt 9 
Je d fix 76% N | wolkenlos) 15 
Niza 12 858 AAN 92 16 
Tete 62. ON 2 17 

t a 1 5 80 1 e ug, fark = leicht, 
ma 885 5 tark, 
1 0 ſtürmiſch, 3155 = m, 10 = at Sturm. 


= heftiger db 0 == S Den an. 
Ak der Witterung 
Weſteuropa Er unter dem Einfluſſe 141035 Hochdruck- 
9 deſſen Kern über der ſüdlichen Nordſee Kent: 
ementſprechend iſt daſelbſt das Wetter ruhig, meiſt 
cee n "une in ee liegt die en e 
nter der normalen, am meiſten 
½ Grad in den NT Gebietstheilen. Re 
Deulſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


= | Barom.- Thermom 

2 * i 

8 8 — Sun Celſtus. Wind und Wetter. 

12 1 7543 + 95 NW. lebhaft, Be ale: 

13.80 760,5 +122 | RN. 40 ln 

1312] 761,6 +130 NNW. leb bedeckt, Stegen, 
Verantwortliche Rense für den 75 litiſchen Theil und ver⸗ 

3.1950 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
öckner, — den lokalen und e Handels-, Marine- Theil 


2, m übrigen redactionellen Inhalt: A. Dee für den Inferaten- 


W. 8 N = 1 8 


Zins tragende Papiere konnten ihren Merthitand . gut behaupten; Baba Anleihen und Noten feiler 


und lebhafter; der n wurde mit 3 J notirt. Auf internationalem 
Schwankungen etwas gebeſſerter Notiz um; 


actien mäßig lebhaft zu unter 


ebiet gingen e Credit⸗ 
Franzoſen und Lombarden waren 


* 

EN) 
ö 
1: 
fr 


ER 


in Danzig. 
mig , gene, 


N 10 A 
Porſtands⸗Sitzung 
im Bildungsvereinshauſe, 
Kintergaſſe 18, 
zu welcher auch Nicht⸗Bor⸗ 
4 ſtands⸗Mitglieder höflichſt 
eingeladen werden. 
5 2673) Der Vorſtand. 


% Disrienburger'Bferde-Lotterie, 
Spnngagen + Benneindel Erna nern a 
20 Danzig. Marienburger Geld = Sotterie, 
Neujahrsfeſt. G M 90 000, 68990 


5 Hamburger Rothe -Kreuz⸗Lotte⸗ 
5 = 1 Sg 5 1 e 


ü 3 be 
gottesbienſt und Predigt 6 Uhr. Th. Vertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Montag 15. Geptbr. cr: Morgen (Zödbes fämmtliche Werke ins 
gottesdienſt 6½ Uhr, Predigt & Quartbänden, wie neu, ſtatt 


9 Uhr. 5 26 l für 15 fl. 
Montag, 15, e er.: Abend. Göthes Werke illuftrirte Aus- 


gottesdienſt 6 Uhr. 8 
Dienſiag, 16.Geptbr. er.: Morgen, 39 4 für 28 in 10 Einbd. fait 


ee ½ Uhr, Predigt Göthes ſammtliche Werke 


Der Einlaß in die Synagoge fa 50 A f 0 in 5 Bd. 


findet nur gegen die für den be. cn: für 40 JUL, 
fireffenden Tag beſtimmten Ein⸗ B 9 e 12 


trittskarten ſtatt. Kinder unter x 1760 
7 Jahren haben keinen Zutritt. ee e 


2 2 ſtatt 
Während der Predigt 56 AL für 50 . 2671 5 
bleiben die inneren Ein⸗ Vorräthig bei = 


n 


4. Wollwebergaſſe 4. 


8 
Gardinen ⸗Ausberkauf 


in nur haltbarer, guter Waare, zu ſehr billigen Preiſen. 
Engl. Tüll-Gardinen mit Bandeinfaſſung, ver Mir. von 25 3 an. 
Engl. Tüll-Gardinen mit 2 x Bandeinfaſſung, per Mtr. von 40 3 an. 


Engl. Tüll-Gardinen weiß und creme in hervorragend ſchönen neuen Muſtern, 50, 60, 75, 90 O p. Mir. 85 


Engl. Tal-Gardinen Mapa Teer, meß und ane de und eeaane oben in geber , 


Wollwebergaſſe 4, 


” 


nn. Verein 
l bon! zu Danzig 


1 2 5 2 0 2 
sangatpüren geihieilen. | N Troſien Gardinen-Neſſel, Congreßſtoffe für Gardinen Montag, 15. Sept. er, 
Mattenbudener Synagoge + * vie 5 & in allen Breiten und Preislagen. : = * Abends 8½ Uhr: 
Mat nnagoge. I _ Peterſiliengaſſe 6. 5 Das Anfertigen dieſer Gardinen mit gelieferter Spitze wird ſauber und billig ausgeführt. 3. Geſchäftliche 


Sonntag, 14. Septbr. er.: Abend- 
gottesdienſt 6 Uhr. 


f 1 Manilla-Gardinen, zweiſeitig bedruckt, per Mtr. von 25 Pfg. 
Montag, 18. Sethe. cr.: Morgen- Shlagsitber-Interridt 3 ‚3 j g ‚» Bis an. 


Teppiche und Tiſchdecken. 


Gardinen-⸗Stangen, Roſetten,⸗Halter,⸗Portieren-Ketten, 
vernickelt, empfehlen zu den billigſten Preiſen f 


Potrykus & Fuchs, 


4 Wollwebergaſſe 4 4. Wollwebergaſſe 4. 
Kusſtattungs-Magazin für Wäſche und Betten, 


Manufactur-Waaren-Handlung. 


Sitzung. 


2838) Der Vorſtand. 


Höcherlbräu 


. Oscar Werſche früher Selonke 
8 Hundegaſſe 85. 
Jeden Abend: 


I Gishein u. Wnp.Sauerkoh 


— Gäniepökel. — (2693 


(a6 Selonke. 


Sonntag, den 14. September: 


Große Garten, Decorakion 
und „lumination. 


Empfehle die Gaal-Localitäten 
zu Feſtlichkeiten für Vereine 26, 


Kaiſer⸗ 
Panorama. 


Langgaſſe 42 , Café Central. 
5. Reiſe: 


Belgien. 
(Neul Hochintereſſant!) 
I. Enelus. 


Entree 30 3, Kinder 20 g. 


ea IB Gepiber er. Abend 

Montag, 15. Gepibr. cr.: Abend- 5 

gotlesdienſt 6 Uhr. Olga Wendefeier, : 

Dienſtag, 16. Septbr. cr.: Morgen. Breitgaſſe 61¹ 5 

gottesdienſt 7 Uhr. (2536 cle 1 ds a & 
5 f f ule Guſtav Herrmann, Berlin.“ 
ge dee Joern an Saenger, 


liche Buchführung, Rechnen 
555 galt. SE N, Correſponden lehrt (2687 


— — „Kertell, 
e eee ans 
Tochter der vermittweten Frau Pfr. Sönft's Torbereitungs- Institut 
Rittergutsbeſitzer Alma Goeldel, zu Schönsee W/ Pr. 5 


geb. Karnack, beehre ich mich Garantirt sicherste Vorbereitung zum 2 
hierdurch anzuzeigen. (2646 Einjähr-Freiw.-, Fähnrichs- und Post- 


— ehülfen-Examen, sowie für alle Gym - 
Zoppot, im September 1890. aasiglelassen bei individuellster Be- |EE 

„peniter, handlung, Jahres- u. . Jahrescurse. | 
Capitän-Lieutenant. Eigenes Anstaltsgebäude mit grossem 


5 n 


15 dunp pepfſct San Nauahenafe. 


J Oetz ch Geſangverein. 8 Am Sonntag werden bei günſtigem Wetter nach Bedürfniß 
Extraboste eingeſchohe 


e e 1 die regelmäßigen Uebungen beginnen Ende dieſes 85 

unvergeßliche Frau, unſere liebe 7 \ U u ei 

forgfame Mutter Feinſten Monats, und follen jeden Mittwoch von 8—10 uhr Don Montag, den 18. Gepiember an Hören die hafbftünd- 

Augufte Soblik Ma debur er ſtattfinden. Anmeldungen neuer aktiver und paſſiver lichen Fahrten auf. g 
verw. Lipomski. 9 Mitglieder (jährl. Beitrag Mk. 6) in der Muſikalien⸗ Der letzte Dampfer geht vorm, We te dan i un Uns, 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an Sauerko [ | handlung von Herm. Lau. = = von Weiterplatte um 7 Uhr Abends. 
O. 8 Näheres die Profpehte daſelbſt. 2191 Seebad Weichſelmünde. 
empfing und empfiehlt e SEE e Die Geebäder werden Sonntag, den 14. September geſchloſſen.] 
A. W. Prahl, 

Breitgaſſe 17. 


Gemäldeausstellung. 
Nur 14 Tage. Entrée 50 Pf. 


Max Lipowski, 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Neufahriwoſfer, 12. Gerl 1890. 
Beerdigung Dienſtag, d. 16. cr. 1 ien Ge 
5 & erander one. 
0 — — N 66 * Cf.... n ᷑ . 
Gabriellav.-siStrollhracht- ] prieirih-winem-Schützentaus. 1 
| Spitzer, „Der avisirte Bahnunfall“. Sonntag, ben . Geptember ar. 
5 


Sauenburg j. Pomm. den 10.11 
September 1890. 
Nönigliches Amtsgericht. 

Bekanntmachung. ; : 

Zufolge Verfügung vom 6. d. ermann Lietzan, 
Mis. iſt in unſer Zirmenregilter|Apothehe 2. Altſtadt. Drogerie 
unter Nr. 122 die Firma .. Holgmarkt Nr. 1. 


Sa, 
= N = 585 
I — 7 SER = — 


In der Generglperſammlung vom 21. Augu w 
ſcheidende auf die des Aufſichtsraths Herr 1 Frieſe⸗ 


Löbau, den 6. September 1890. 
N Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 6. dieſes 
Monats iſt in unſer Firmen- 
regiſter unter Nr. 121 die 
Firma 
Mareus Kirſch 
und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Carl Hirſch in Neumark 
Weſipreußen eingetragen. (2643 
£oebau, 6, September 1890. 
i Königliches Amtsgericht. 


Irieſe. G. W bert ul eden N 
rief. E. Wun N re „ Pohlmann. 


In der heutigen Sitzung wurde für das laufende Geſchäftsjahr 


en 
als, 


en 2 53 


Yansio-—Henbude, 
Plehnendorf, Bohnſack 


Von Montag, den 15. Gep- 
tember ab fährt der letzte Dam⸗ ſi 
pfer von Danzig bis Heubude, 
Plehnendorf und Bohnſack 5 Uhr 
Abends, Von Heubude nach 98554 
Uhr 30 Min. Abends. 9 (267 


beſtehen aus loſen Blättern, welche 
nach Gebrauchsanweiſung leicht SYN 
und dauerhaft auf jede Sentter- x 

fcheibe aufgeklebt werden können. 


Se mic a Ckipziger Sänger 


Muſter, mit Sand- und Granit- 
ſchwellen, auch Sockel Direktor Felix Lipart. 
Gaſtſpiel 


el, 
fertig zum Aufſtellen, empfiehlt billigſt 
Man de Wirth 


d’Arragon & Cornicelius, 
53. _ 


Se 
amade Eine der älteſten und be euteniten eulſche 
Elite-Zuckerrübenſaman 
d ſucht eine geeignete Vertretung für Meit- und Ostpreußen. Be. 
werber, weſche bei den Zuckerſabrinen des genannten Bezirtzs aut 
eingerühet find, belieben ihre Meldungen unter Chiffre F. R. 698 
an Kaaſenſtein & Bogler, A.-6., in Magdeburg zu ſenden. 


Ki, Senat Nachlass-Auction Preitgasse No. 24. 
Depat in Danzig allein bei Freitag, den 19. September cr. 


Hermann Lietzan, Vormittags präcife 10 Uhr, 


Drogerie und iimeri werde ih am angeführten Orte, im Kuftrage der Erben den Nach- 
glitt. er an laß der perſtorbenen Frau Rentiere Friederike Goldſtein, an 
5 den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver- 


Nachm. 3 Uhr vom Sterbehauſe. 
Bekanntmachung. 
folge Verfügung vom 9. d. Mts. 
heute bei Nr. 136 Paul Schweichler n 
Die Firma iſt erloſchen. 5 ee 2 h 3 
auniers Buch- und Kunsthandlung.“ Großes Park-Concert ; „Surdans pol. 
u EST ON TERN ee von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrihl. E 
Warmbad Weſterplatte. i A brunenudel⸗Funeen 
2 E. Bodenburg. Promenaden ⸗Contert, 
Patent W. Lippert, bewährt gegen Gicht, Rheumatismus, Frauen- e d unter Leitung des Hapellmeiſters 
n an u. 1 — — = Bu 2 „U Anfang 5 uhr Nachmittags. 
Rare 2 Familienbillets silfig für 3 Ber, 
A. Eiserne Kurhaus Westerplatte, 
ii egal) Bettgestelle Sonntag, den 14. d Mit, 
= 115) re ausge un de e des 
Eis. Waschtische und Waschständer, eee e bee 
j ff, weissemaillirte Waschgeschirre etc, empfiehlt | K. Recoſchewin. 
een, e ended er Beka ad ee m been Gil Höcheerl. Bräu. 
Langgasse Nr. 5. Altfelde, den 4. September 1890. l H ch m 
nn EEE : Zuckerfabrik Altfelde. öcherl Bräu. 
ö I. ) ei chte Vollerthun. Pohlmann. RN. Wunderlich. ee eig 
nen der anerkannt beit 
oa Grabgitter, er anerkannt beſten 
ſowie die dazu gehörige 
Munition I 
enwaaren⸗Kandlung (2669 : . Ph. Mer ten, 3 ; 
N und des phänomenglen Tenors 
Johannes Husen. Tobiasgaſſe 29. Joſeph Fiſcher. 
5 r der Leipziger Sänger haben au 


In unſer Firmenregiſter iſt zu⸗ 
eingetragen: 
: unter Leitung des Königl. Mufik-Dirigenten Hrn. C. Theil. . Großes 
Kohlenſäurehaltige Gtahl-Goolbäder, 
Keinrich Kiehaupt. 
ſonen 1 Mar 
5 j Sr N in grösster Auswahl zu ar nu beiten ich hit Gr. Militair-Concert, 
Unter erie-Regiments Nr. 128, 
Rudolph | Niſchke a A Glecirif e Beleuchtung. 
9 K 
f vertreter erwählt. 
Die Direction. (Freundſchaftl. Garten.) 
Schmiedeeiſerne Große hunoriſt. Snirde 
Revolver, 
ernpf e in großer Auswahl die 
Gi 7 
5 Perſchichene diedene gute eichene 25 000 m eiche 25 000 Mk. Gämmilshe See buen an 


werden zur 1. Stelle ländl. zun % lim Höcerl-Bräu Giltigkeit. 
geſucht. Adreſſen unter 2533 in a Anfang 8 Uhr. U 


der Exped. dieſer Zeitung erbet. ; 
00—4000 a Vorverkauf in den bekannten 

ben billig abzugeb „G. 4.15 A 
Bale dal ester DNOLTE Eat en 8 58 
a 70 


2.) Tioli-Carten. 


Ein ehr gutes Velociyed, Ser. Saler jünseren Atters 
Morgen Sonntag, d. 14. d. Mts.: a 


2 Rad, mit allem Zubehör billig findet 1 gewiſſenhafte 
Großes Lontert, 


zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 80. Penſion für 360 UL jährlich. 
vom großen Orcheſter aus. 


955 Montag, den 15, d. M. u. 
Dienſtag, den 18. d. M. 


Offerten unter 2681 i . 
Zoppot, dieſer Zeitung erbeten. 2 
Seestraße 51, iſt die Bauſtelle 1 
gegenüber dem Markt preiswerihina = l 
ju verkaufen. 60 Schülerinnen 0 
30 ſuche ein gut verzinsliches und junge Mädchen finden 


Wir thſchaftsmagazin it ei 
a i teigern, als: aus zu haufen mit einer An-] zum 1. Oktober gute Benflon 5 Entree 15 
1777770%%%ã % , ERILISLIC 2  ummmeineeere 
. 0 R i platte, o, Si rank, o. EINEN. 
geſchloſſen. kauft jeden Boſten 609 er 2 "Rieileripiegel mit Conſoltiſch und Marmorplatte, Ginebtl, dieſes Blattes erbeten. zen znnzn 8 


Wilhelm Theater. 
Auftreten e ed 


ir ſuchen p. 1. Oktober einenſu. Artill.-Kaſerne ſof. od. ſpät. zu i 
W jüngeren Commis f. Comtoir. vermieihen Plefferfiadt HT, ae a ee ene, 


Um 10 Uhr: 
Degner u. Ilgner. Langgaſſe 52 Auftreten Be ane 
ür ein hiefiges größeres Ma- iſt die aus 5 Zimmern etc, beit,, Rupp. 
7 pier-Geſchäft wird eine decor. Gaaletage parse ge sn 69 1 
end Des größten Schwimm 
un 


gewandte Verkäuferin en oder ſpäter zu ver- Tante Ai 


Näheres im Laden. 2679 Mr. Kolling⸗Müller. 
eſucht. Junge Damen, mi A u 
ran he vertraut, erhalten den Hopfeng aſſe 87 Sowie Auftreten der ſämmtlichen 


orzug Gpezialitäten erſten Ranges. 
Offerten unter 2691 in der Ex- ilt ein Eomtoir, 1 grofes Zim- Billet- Vorverkauf: Sonntags 


pedition dieſer Zeitung erbeten. 1955 zum Preiſe von 250 Al 1 a. bis 5 Uhr, Wochentags bis 6 Uhr 


Herman! Tessmer. Ii antiken nußb. Damen-Chreibeiehretar, 1 mah. Gophatiich 


Louis Jacoby, N 
Einen Dampfkeſſel, von Paris auf Perlmutter gemalt, 1 , 3 


34 


ho r 
N ovale Marmortiſche, 1 Schlafſopha und 2 Faufeulls in Fantaſieſtoff, 
L 1 mah. Goeifetafel mit 3 Einlagen, 1 Hängelampe, 1 mah. Büffet 
f ES mit Gpiegelicheiben, 1 antike Kommode, 2 mah. runde Tiſche, 
300 weidefette 3 Saß herrschaftliche und 1 Geſindebett, 1 mah Kommode 1 maß. 
2-thür, Wäſcheſchrank 1 ovalen Pfeilerſpiegel. 1 Medizin Spindchen, 
Hammel u Sch afe Imah. Blumentiſch mit Zinkeinſatz, 1oval.mah. Sophatiſch! e 
Ihe bis Mitt kt »/Gtußuhr mit Conſole, 1 Chalſelongue mit grünem Plüſch, 9 antike 
ſchl 1 Ar 5 119 ober ausge. Rohrſtütle, 1 mahagoni Näßtiſch, 1 Zigur in Lebensgröhe, aus 
BE at benen, ba) gol gearbeitet darſtelend Jtapoleon Bonaparie, 1 Papagei mit 
e ar h abzugeben ( Gebauer, 1 mah. antiker Ghreibejehretair, 1 Garderobenhalter, i zu vermiethen. 03 bei G. Möller, Frodbänkeng. 48. 
arcus, Marienwerder: Dienſtänder mit Geräthen, 1 meil. Maschine zu Spee u, 1 Kaffee. Einer. 5 Der Milchkannengaſſe Nr. 9 ; 
x " maſchine mit Zableit, 1 Fiſchſtänder mit Glas, 1 Waſſerkaraffe, 2 : 9 8 
ine schone Beit ung, Gläler, 1 „Sucherbofe und 1 Zableit (alles mit k fh pete ehr ing befindliche 
7 üchenſpind mit Glasthüren, eiderſchränke, „Epeiſe⸗ „ 1755 
2 Hufen, ift billig zu verkaufen fran 1 Gihlafbanh, 1 Neifehoffer, 1 Gtandwaage, dio. Tische, niche ich err mein Gpebitione. und 
, „ca. 6 Meier (ang, 1 gert, Dampfererpebitions.Beichäft. 5 L a en 
t i, Ferdinand Prowe.ſwirꝰ zum I Januar 1891 miet 1 


briefe. I 
Gegen die Amortifations- 
Berloofungzur Rückzahlung 


0 


d 100%, welche am 


15. Septbr. cr. 
ſtattfindet, 
übernehmen wir die Ber- 

ſicherung. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel⸗ 
eEſchäft. 
Langenmarkt 40. 


Die Direction. 


Hund verlaufen! 


Ein Terrier, auf den Namen 
Fox hörend, iſt geſtern Abend 
abhanden Aero Auf dem 
Halsband iſtdie Wohnung Poggen⸗ 
pfuhl 73 angegeben. 5 

Gegen Belohnung abzuliefern 

Fleiſchergaſſe 71 
ierbei, der Winterfahrplan der 
Königl. eee 


marke.) Hg RL, 19 1 ae er ble 0 frei, eftetkanten wollen 
iſchglocke mit Unteriat von Alfenid, eiderhalter, diverſe — j 0 
2 Joſeph Beyer, x Samer 2 Thonſäulen, 1 eleg. Bowle v. mattem Glas mit Tablett Eine f. höh. Töchterſchulen gepr. melden im Comtoir 1 Treppe hoch. 
Nikolaiken Weſtyr. Bahnſtation. und Löffel, ſowie verſchiedene Porzellan. und Glasſachen. Lehrerin w. i. Danzig u. Umgeg. 
eee e Be Ton BE, Be en 
bt. Golonial- uns der vorſtehenden Sachen iſt Donnerſtag, den 18. Sep- erth. Ifferte . " 
maaren-Detail-Geihäft wird ſemder 25 Nachmitiges von 2—6 Uhr eat ? 2677 Expedition diefer Zeitung erb. zur Schweizer-Kalle 


Sooſe. 


Marienburg Schloßbau 3 Al, ein erfahrener Mann als Caſſtrer ö 8 

„ 8 0 8 i ä ar 

Be 5 5 N 55 1 855 . deten unter 2687 in der Ex- 5 3 ol. dat. u ur Sonn, t h 1 Helen d gane n ee e Druck und B lag 

ex: 5 pebition Diefer Zeitung erbeten. | vereidigter Gerichts - Taxator und Auctionator, jerhalt, gute ellen Par beute. Hochadel K. erſten. Jvon K. W. Safemann in Daniie 


Bureau; Danzig, Breitgasse No. 4. 


